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Nordöstlich des Trebelmoors bei Tangrim, in einem großen Feuchtwiesenkomplex liegende Sumpfseggen-Rohrglanzgras- Feuchtwiese, die 
südlich von extensivem Grünland und ansonsten durch Gräben begrenzt wird. Dabei kann sich die östliche Grenze zu einem Land-
Schilfröhricht nutzungsbedingt verschieben. Die Wiese wird extensiv genutzt. Sie liegt unweit westlich des wiederhergestellten Altarms der 
Trebel in deren Überflutungsbereich. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis sehr feuchten Torfen. Für 
ihren Erhalt wird eine extensive Bewirtschaftung empfohlen. Die Fläche wird geprägt durch eine Sumpfseggen- Rohrglanzgras- Feuchtwiese, 
die mit Rohrglanzgrasröhrichten und Kamm- und Schlankseggenrieden mosaikartig verzahnt ist. Sie enthält u.a. Wiesen- Knöterich 
(Polygonum bistorta, RL-2), Flammenden Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL-3), Kammsegge (Carex disticha, RL-2), Gelbe Wiesenraute 
(Thalictrum flavum, RL-2), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2), Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3). Die Fläche 
liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebelmoor und Grenztalmoor".
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Cardamine pratensis Carex disticha Carex gracilis Phalaris arundinacea
Poa palustris

Caltha palustris Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Galium palustre Juncus articulatus Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Polygonum bistorta Ranunculus acris Ranunculus flammula
Ranunculus repens Symphytum officinale Thalictrum flavum


